
Notrufe

Polizei: Tel. 110
Feuerwehr/Rettungsdienst:
Tel. 112
Krankentransporte
Region Hannover:
Tel. (0511) 1 92 22
Polizeikommissariat Mellendorf:
Tel. (05130) 97 70
Ärzte-Notdienst:
bundesweite Rufnummer 116 117
Giftinformationszentrum-Nord:
Tel. (0551) 1 92 40
Zahnärztl. Notdienst:
Tel. (0511) 31 10 31
Tierärztl. Notdienst:
12.09./13.09.: Fachzentrum für
Kleintiermedizin, Bayernstraße 17,
Langenhagen, Tel. (0511) 51 52 78
40

ApothekeN

3 Hinweis: Die Apothekerkam-
mer Niedersachsen informiert,
dass ab dem 1. Januar 2025 kei-
nen gedruckten Notdienstpläne
mehr für Apotheken zur Verfü-
gung gestellt werden.Online ist
jeweils tagesaktuell abzurufen,
welche Apotheke dienstbereit ist:
www.apothekerkammer-nds.de
oder www.aponet.de.

rAt uNd hilfe

Kinderärztliche Notfall-
ambulanz auf der Bult:
Tel. (0511) 81 15-33 00
Gemeindeverwaltung
Wedemark:
Tel. (05130) 5 81-0
Bauhof nach Dienstschluss:
Mo. bis Fr. bis 22 Uhr,
Sa., So., Feiertag 7-22 Uhr,
Tel. (0172) 4 39 79 21
Störung bei
Abwasserbeseitigung:
Tel. (01520) 9 38 68 70
Störungs-Nr. Avacon AG:
Strom: Tel. (0800) 0 28 22 66
Gas: Tel. (0800) 4 28 22 66
Wasserverband
Garbsen-Neustadt:
Tel. (05137) 8 79 90
Wasserverband Nordhannover:
Tel. (05139) 80 78-0
Kinder- und Jugendtelefon:
(Freecall) Tel. (0800) 1 11 03 33
Deutscher Kinderschutzbund
Ortsverband Wedemark:
Tel. (05130) 37 74 07
Weisser Ring:
Hilfe für Kriminalitätsopfer
Tel. (05101) 5 82 42

3 Ev.-luth. Kirchengemeinde St.
Georg, Mellendorf, So., 13.09., 11
Uhr: Jubelkonfirmation, Pn Noor-
mann
3 Kath. Kirchengem.Wedemark
St. Maria Immaculata, So., 13.09.,
11 Uhr: Heilige Messe
3 Ev.-luth. St.-Michaelis-Ge-
meinde Bissendorf, So., 13.09.,
18 Uhr: Abendsegen, P. Buck
3 Ev.-luth. St. Martini-Gemeinde
Brelingen, So., 13.09., kein Gottes-
dienst

ElzE. Eine besondere Märchen-
zeit erwartet kleine und große
Besucher am Sonntag, 4. Okto-
ber, ab 15 Uhr in der Elzer Pfarr-
scheune. Dort feiern der Musik-
zug der Freiwilligen Feuerwehr
Elze, die Theatergruppe „Büh-
nen Fieber“ der Auferstehungs-
kirchengemeinde Elze-Benne-
mühlenunddieBuchautorin Bet-
tina Reimann gemeinsam die
Premiere von „Pippi Lang-
strumpf“.
Der Nachmittag verbindetMu-

sik, Theater und Erzählung:
Unter der Leitung von Marius
Minke spielt der Musikzug be-

NoTdieNSTe

Ophelia Beratungszentrum für
Frauen und Mädchen mit Ge-
walterfahrung e.V.:
Kastanienallee 10, 30851 Langen-
hagen, Tel. (0511) 7 24 05 05,
Öffnungszeiten: Mo. bis do. von 9-
16 Uhr, Fr. 9-12 Uhr.
Beratungsstelle gegen
sexuellen Missbrauch von
Kindern und Jugendlichen:
Region Hannover
Tel. (0511) 61 62-21 60
Elternschule:
Beratung, Austausch und Schulung
für eltern, Kostenfreie Sprechstunde
Mo. 10-12 Uhr,
Tel. (05130) 5 86 44 41
Lebensberatungsstelle Burgwe-
del, Isernhagen und Wedemark:
Tel. (05139) 89 28 28
Lebensberatungsstelle Langen-
hagen:
Tel. (0511) 72 38 04
Hospizverein Langenhagen e.V.:
Langenhagen, Walsroder Straße 65,
Tel. (0511) 9 40 21 22,
info@hospiz-langenhagen.de
Ambulanter Hospizdienst Burg-
wedel – Isernhagen – Wedemark:
Burgwedel, Auf dem Amtshof 3,
Tel. (05139) 9 70 34 31
Senioren- und
Pflegestützpunkt Nord:
ostpassage 11,
30853 Langenhagen,
SPN.Nord@region-hannover.de,
Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr. 8.15-12 Uhr,
Mo. 13-16 Uhr, do. 15-18 Uhr,
Tel. (0511) 616 20120
Suchtberatung:
Freie Selbsthilfegruppe Bissendorf
bei Alkohol- und Suchtkrankheiten,
Mo. 19-21 Uhr, Nebenräume MZW
Halle, Tel. (05130) 95 40 25
Anonyme Alkoholiker:
Kontakttelefon (05130) 92 55 69
Psychosozialer/Psychiatrischer
Krisendienst in der Region und
der Landeshauptstadt:
Podbielskistraße 168, Fr. 15-20 Uhr,
Wochenende/Feiertage 12-20 Uhr,
Tel. (0511) 30 03 34 70
Sozialpsychiatrische Beratungs-
stelle für Kinder, Jugendliche
und deren Familien der Region
Hannover:
Mo. bis do. 9-15 Uhr, Fr. 9-12.30 Uhr,
e-Mail: beratungsstelle.kjp@region-
hannover.de, Tel. (0511) 61 62 65 35
Ärztlicher Notdienst
für Soldaten:
Sanitätszentrum Hannover,
Tel. (0511) 67 83-35 12
Jobcenter f. d. Wedemark
Großburgwedel, Rathausplatz 3,
Tel. (05139) 99 42-0

GoTTeSdieNSTe

3 Ev-luth. Auferstehungs-
Kirchengemeinde Elze-Benne-
mühlen, So., 13.09., kein Gottes-
dienst
3 Christliche Gemeinde Bissen-
dorf, Langer Acker 6, So., 13.09.,
10 Uhr: Gottesdienst
3 Bekennende Ev. Gemeinde
Hannover, Mellendorf, Industrie-
straße 36, So., 13.09., 10.30 Uhr:
Gottesdienst und Kindergottesdienst
3 Ev.-luth. Kirchengemeinde
Helstorf-Abbensen, So., 13.09.,
10 Uhr: Gottesdienst in Helstorf

Auf Ein Wort

Klare Haltung
An diesemWochenende wird in
ganz Niedersachsen gewählt.
Die Evangelische Jugend im
Evangelisch-lutherischen Kir-
chenkreis Burgwedel-Langen-
hagen hat dazu eine klare Hal-
tung.
Wir als ehrenamtlich tätige Ju-
gendliche im Alter zwischen 16
und 27 Jahren stehen für starke
Jugendarbeit, für Demokratie
und Vielfalt. In christlicher Tradi-
tion sehen wir uns der Hilfe für
Schwächere, für Arme und we-
nig Gesehene in unserer Gesell-
schaft verpflichtet. Für uns steht
das positive Miteinander, nicht
das populistische Gegeneinan-
der im Vordergrund.
Wir wollen klar sein: Für uns
sind die Werte der Evangeli-
schen Jugend mit rechtspopulis-
tischen und rechtsextremen
Werten, Weltbildern und dem
abwertenden Blick auf einzelne
Gruppen von Menschen nicht

vereinbar.
Die Evangelische Jugend möch-
te ein sicherer Ort für alle Men-
schen jeglicher Herkunft und
Identität sein. Wir wollen Räume
für jede*n öffnen, unterschiedli-
che Perspektiven kennenlernen

und über richtige Wege streiten.
Aber: Politische Offenheit be-
deutet nicht politische Beliebig-
keit.
Wir erkennen die Lebensge-
schichte und Erfahrungen jedes
Menschen an und wissen, dass
durch sie die politische Einstel-
lung einer Person geprägt wird.
Unsere Haltung richtet sich den-
noch klar gegen die Unterstüt-
zung politischer Inhalte und
Strategien, die Menschen ab-
werten und den gesellschaftli-
chen Zusammenhalt zerstören
wollen.
Eine Politik, die die Gleichwer-
tigkeit aller Menschen nicht res-
pektiert, und Evangelische Ju-
gend – nicht mit uns. Demokra-
tisch wählen – unbedingt!

Jugendpastor Maik Schwarz
für die Evangelische Jugend

im Kirchenkreis
Burgwedel-Langenhagen

Maik Schwarz Foto: privat

Bau- und Entwicklungsgesellschaft
feiert ihren 10. Geburtstag
Tochtergesellschaft der Gemeinde schrieb eine erfolgsgeschichte im Bereich Vermarktung
WEdEmArk (Jo). Genau zehn
Jahre Geschichte hatte jetzt die
Bau- und Entwicklungsgesell-
schaftmbH, Tochter derGemein-
de Wedemark, zu feiern. Im Bür-
gersaal in Bissendorf trafen sich
dazu nicht nur die Mitglieder des
Aufsichtsrates mit den beiden
Geschäftsführern Helge Zy-
chlinski und Susanne Bischoff,
um das Ereignis gebührend zu
würdigen, sondern auch zahlrei-
che weitere Wegbegleiter aus
dem politischen und auch dem
geschäftlichen Raum.
Erfolgreich seien die Jahre ge-

wesen, resümierte Bürgermeis-
ter Helge Zychlinski, der die ein-
zelnen Projekte der Vermarktung
noch einmal Revue passieren
ließ: „Im Jahr 2015 habenwir die
Gründung der Gesellschaft im
Rat beschlossen, ein Jahr später
wurde der Beschluss bereits reali-
siert.“ Als Kapitaleinlage habe
die Gemeinde zunächst die Flä-
che eines ehemaligen Spielplat-
zes inMellendorf eingebracht so-
wie in Elze ein Grundstück hinter
der Feuerwehr: „Daswar von der
Lage her ein Filetstück“, so Zy-
chlinski: „Heute stehtdortdieSe-
niorenwohnanlage Alte Festwie-
se, inzwischen mit einem ande-
ren Betreiber als dem ursprüngli-
chen Bauherren“. Trotzdem sei
dieses Projekt eine Erfolgsge-
schichte, auf der aufgebaut wur-
de. Es folgten die Erschließungen
und Vermarktungen des eher
kleinen Baugebietes „Auf den
Raden“ in Berkhof und auch das
Gewerbegebiet inGailhofgehört
zu den Objekten unter der Ver-
marktung der Bau- und Entwi-
cklungsgesesllschaft: „Hier wa-
ren ursprünglich die Vorzeichen
andere, die Vermarktung kam
mitdemUkraine-Konflikt ins Sto-
cken“. Mittlerweile seien von

den Flächen nur noch drei übrig,
für zwei gäbe es bereits konkrete
Verhandlungen. Erst in jüngster
Zeit hatte die Gesellschaft den
Verkauf an die Fastfood-Kette
McDonalds bestätigt. „Das erste
wirklich große Quartier ist in Bis-
sendorf unter dem Namen
‚Diersrahe‘ am Ortsrand in Rich-
tung Scherenbostel entstanden.
Wir sind hier mit einem Mix aus
Mehrfamilienhäusern, Einfami-
lienhäusern und rund 35 Prozent
sozialem Wohnungsbau neue
Wege gegangen. Dazu gehört
auch der Bau von Reihenhäu-
sern.“ Dieses Konzept sei auch in
ähnlicher Form in Mellendorf im
Baugebiet „Friedrichshöhe“ ver-
folgt worden, hier gäbe es eine
ähnliche Durchmischung.Weite-
re Vermarktungsflächen seien in
Wennebostel „Im Mühlen-
grund“ und in Resse „Neues
Land“ gewesen, in Wennebostel

laufe aktuell die Erweiterung im
Mühlengrund an. „Die Bilanz
zeigt an, dass viel auch mit Be-
herztheit und guter Zusammen-
arbeit in relativ kurzer Zeit mög-
lich sein kann“, so Zychlinski, der
als monetäre Bilanz der vergan-
genenzehn Jahredie Summevon
rund 6 Millionen erwirtschafte-
ten Euro bezifferte.
Als Gast war auch die Ge-

schäftsführerin der Kommuna-
len Siedlungs Gesellschaft (KSG),
Petra Hildebrandt nach Bissen-
dorf gekommen. Sie erinnerte an
die Anfänge ihrer Gesellschaft
und zeigte die Veränderungen
der Zeit auf: „Zuerst ging es vor
allem darum, Wohnraum zu
schaffen, der auch die Gesund-
heit der Bewohnerinnen und Be-
wohner im Blick hatte, der auch
im städtischen Bereich kleine
Grünflächen vorsah, damit die
Menschen sich zum Beispiel Ge-
müse anbauen konnten. Nach
dem Krieg ging es vor allem da-
rum, eher einfach undvor allem
schnell zu bauen, damit dieMen-
schen wieder ein Dach über dem
Kopf bekamen,“ erläuterte sie
die Entwicklung. Heute seien
wieder andere Ansprüche und
das bei starkem Druck auf dem
Wohnungsmarkt, hohen Bau-
kosten und steigenden Energie-
kosten: „Der demografische
Wandel spielt eine immer größe-
re Rolle und eigentlich haben wir
ausreichend Wohnraum, er
müsste nur besser verteilt wer-
den.“ Sie spielte damit darauf an,
dass viele vor allem ältere Men-
schen in großen Häusern allein
leben, während junge Familien

auf der Suche nach ausreichen-
dem Wohnraum oft scheitern
würden: „Es geht heute darum,
dass Menschen, die sie brau-
chen, auchdie richtigeWohnung
bekommen. Von der früheren
Aufgabe der Versorgung mit
Wohnraum wird es auch für die
KSG immer wichtiger, die Vertei-
lungsaufgabe zu übernehmen.“

Das Ensemble „Saxophonics“ der Musikschule Wedemark über-
nahm den Part, die Veranstaltung musikalisch einzurahmen.

Foto: Gabriela Vrobel

Das Wohngebiet „Diersrahe“ in Bissendorf war das erste große Baugebiet, das von der Bau- und Ent-
wicklungsgesellschaft Wedemark geplant und vermarktet wurde. Repro: Gabriela Vrobel

Märchenzeit in der Pfarrscheune
kannteMelodien passend zu den
Geschichten Astrid Lindgrens.
Die Theatergruppe „Bühnen Fie-
ber“ führt dazu ausgewählte
Szenenauf,währendBettinaRei-
mann die Erzählungen ab-
schnittsweise vorträgt.
Für das leibliche Wohl ist mit

Süßigkeiten, Cookies, Crêpes
undKakaoebenfalls gesorgt.Ein-
trittskarten sind ab sofort im
Pfarrbüro Elze erhältlich. Sie kos-
ten 9 Euro für Erwachsene und 5
Euro für Kinder. Der Erlös kommt
dem Musikzug der Freiwilligen
Feuerwehr Elze und der Pfarr-
scheune zugute.
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Wintergärten
Terrassendächer

Fenster – Haustüren
Reparatur von Hagelschäden!

Jetzt Angebote
vom Fachbetrieb sichern!
Firma Flex( (05131) 4635250
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